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teste Expansionsverhältniss nach der Relat. (8) in Nr. 377(für eine Dampfspannung von 45 Pfund engl.):
I LRhptf, 242 X Us PeE ntPp 214 + 0X 14

In der Praxis würde jedoch durch einen so kleinen Werthvon ! der Gang der Maschine zu ungleichförmig, und man be-gnügt sich für Z von 4 bis + Z herabzugehen.

 

Evans Maschine.

380. Die sogenannten Evans- Maschinen sind do ppeltwirkende Hochdruckmaschinen mit Expansion, jedochohne Condensation. Es gelten daher auch für diese Maschinendieselben Formeln wie für die doppelt wirkenden Cornwall-Maschinen, nur mit dem Unterschiede, dass hier P grösser ge-nommen wird, indem bei den Evan s-Maschinen die Dampf-spannung im Kessel gewöhnlich von 3 bis 8 Atmosphären beträgt,und dass ferner » den atmosphärischen Druck bezeichnet.
Dem zu Folge kann man für diese Maschinen setzen: /—=

do='l4, a= 05L, p=1845, m— 3788346, n— 539, wobei,wie hier durchaus, der Wr. Fuss und das Wr. Pfund als Ein-heiten zum Grunde liegen.
Für das vortheilhafteste Absperrungsverhältnisshat man nach der erwähnten Relation (8) in Nr. 377:

L 2384
% >=ni .. (2);

so, dass für eine Dampfspannung von 120 Pfund auf den eng-
lischen Quadratzoll bei dem mittlern Werthe vonF sofort 5 — 18,
dagegen für eine absolute Spannung von beiläufig 55 Pfd. 5 ='35
würde.

Für gewöhnlich nimmt man bei diesen Maschinen diesesVerhältniss von 4 bis 4 an.
Beispiel I. Pambour berechnet zur Anwendung derhierher gehörigen Formeln eine solche, in Brighton zum Betriebeeiner Wasserförderungsmaschine für die dortige Wasserleitungbestehende Dampfmaschine. Die Angaben sind nach englischemMass und Gewicht folgende:
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Durchmesser des Cylinders = 164 Zoll, Kolbenlauf —=3
Fuss, Expansionsverhältniss (oder Üoeffieient) = 517, Brutto-
Verdampfung = '317 Kubikfuss Wasser per Minute, also effective
Verdampfung (zu 95 Procent angenommen) = '301 Kubikfuss,
Kohlenverbrauch in derselben Zeit = 2'845 Pfund.

Obschon ferner die Dampfspannung im Kessel zufällig nicht
angegeben, so lässt sich diese dennoch aus dem Gange der Rech-
nung ermitteln, wornach sie sich zu 787424 Pfund auf den eng-
lischen Quadratfuss oder zu 3'72 Atmosphären über den Luftdruck
herausstellt.

Sucht man nun, bei dem gegebenen Expansionsverhältniss,
die dem grössten Effect entsprechende Kolbengeschwindigkeit und
die derselben entsprechende Nutzlast, so erhält man nach Pam-

bour’s Rechnung, wegen D=1-375, F—=14849, L=3,—za

S=%I=9xX317= 301, P=114334, R=2845, p=2118,

a=w05L, ö='1l4, [=%, m 4348000 und n = 620, sofort
für diese dem Maximum des Nutzeffectes entsprechende Ge-
schwindigkeit nach der Formel (5) Nr. 378, v’—= 183 Fuss per
Minute.

Sucht man ferner zu dieser, so wie auch der Vergleichung
wegen zugleich für die Geschwindigkeiten von 250 und 200 Fuss
die übrigen Grössen, so wird:

Max. des Nutzeffectes.
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1) Nutzeffect von 1 Pfund Brennstoff in Fusspfund (per Minute).

2) Nutzeffect aus 1 Kubikfuss Wasser.

3) Brennstofimenge in Pfunden, welche den Effect von 1 Pferd hervorbringt.
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Max. des Nutzeffectes.
33000 $erei) heOrg
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Da man ferner nach der Formel (8) für das absolute Maxi-
mum das Expansionsverhältniss — ‘35 findet, so hat man mit
Beibehaltung der übrigen Werthe, also auch von S— ‘301, sofort:
"= 259, (’=4340, —20:30, 3’ 1125000, Er. = 34:09,
Q% VE5= 395410, 5 = 3739600.

Obschon man also durch die weiter getriebene Expansion
von '35 ungefähr 2 Pferdekräfte gewinnen kann ‚ so erhält man
dennoch bei dem ersten Verhältniss von "517 eine grössere Gleich-
förmigkeit im Gange der Maschine, welche in vielen Fällen be-
dingt sein kann, so dass man auf diese geringe Ersparung lieber
verzichtet.

Pambour berechnet dasselbe Beispiel noch für den Fall,
in welchem die Maschine nicht mit voller Kraft zu arbeiten hat,
also das Feuer gemässigt und die Brutto - Dampferzeugung bis
auf ‘243 Kubikfuss per Minute vermindert wird, daher S= 231
gesetzt werden kann. Pambour erhält dafür (bei = "517):

Max. des Nutzeffectes.
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4) Wassermenge in Kubikfuss, welche den Effeet von 1 Pferd erzeugt.5) Nutzeffect in Pferdekräften, welcher durch 1 Pfund Brennstoff erzeugt wird.6) Nutzeffect in Pferdekräften, welcher durch 1 Kubikfuss Wasser (verdampft)
erzeugt wird.
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Beispiel 2. Zur Uebung sei noch auf das Wiener Mass
und Gewicht bezogen, für eine ganz ähnliche Maschine, wobei
der Durchmesser des Dampfeylinders etwas kleiner (statt 1'325
nur 1'113 Fuss), dagegen die absolute Dampfspannung etwas
grösser (statt 68592 sofort 99396 Pfund per Quadratfuss), alles
Uebrige jedoch gleich ist, sofort D=1'113, also F= 9728,
Z=2B93 tes, S-:20985° Pe IIIDIRT 2308,

p=1845, a='05L, S= 14, =", m= 3788346, n= 539.
Mit diesen Werthen erhält man aus den obigen betreffenden For-
meln (wegen N= 1'5278):

Max. des Nutzeffectes.
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Da man ferner nach der obigen Relation (=) für das vor-

theilhafteste Absperrungsverhältniss sehr nahe=

findet, so hat man noch für das absolute Maximum (wegen

Ne 20887):

*) Von hier an hat man nämlich der Reihe nach: Nutzeffect in F. Pf. für

1 Pfund Brennstoff, Nutzeffect in F, Pf. für 1 Kubikfuss verdampftes

Wasser, consumirten Brennstoff für 1 Pferdekraft, verdampftes: Wasser-

volumen für 1 Pferdekraft, Arbeit in Pferdekräften für 1 Pfund Brennstoff,

Arbeit in Pferdekräften für 1 Kubikfuss verdampftes Wasser,
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Veuaıd eig Fuss,
Q ..... = 3361-85 Pfund,
Zinte)sı = 1125236°5 Fusspfund,
Ep. + = 43-6 Pferdekräfte,
q 94:iaRER— Pfund,

S 2.2... 12698 Kubikfuss per Minute,
ee=488383°8 Fusspfund für 1 Pf. Brennmaterial,BR

z =4170632°4 Fusspf. für 1 Kubikfuss Wasser,

 

= 0528 Pf. Brennstoff für 1 Pferdekraft,

ga = 00619 Kubikf. Wasser für 1 Pferdekraft,
ee= 18:93 Pferdekräfte für 1 P£. Brennstoff,
au 161'65 n für 1 Kubikfuss Wasser.

Für das Absperrungsverhältniss von — "35 erhält man:
(N= 18402) v—= 2502, Q= 4361, FE 1091022, Z,...— 42:29,3113, S= 2698, 2 — 473534, = 4043980 u. s. w.

Nimmt man endlich an, dass die Maschine nicht die volleNutzlast zu überwinden habe, der Maschinenwärter also, um die-selbefnicht schneller wie gewöhnlich gehen zu lassen, das Feuermässigt und dadurch z.B. das Kohlenconsumo R auf 1-883 Pfundund die Verdampfung 8 bis auf ‘2075 Kubikfuss per Minute
redueirt; so erhält man bei dem obigen Werthe von = ‘517
sofort v= 13575, Q— 5526°98, .E—eree 29,in =3945, S= 2075, 2= 398439, 22 — 3615709 a. 6. w.

Dabei wird jedoch immer vorausgesetzt, dass kein Dampf,sei es durch die Schieber, Kolben, Sicherheitsventile u. 8. w. ent-weicht oder verloren gehe.

Watt’sche Maschine, einfach wirkend.
381. Bei den Watt’schen einfach wirkenden Maschinen,welche (Niederdruckmaschinen mit Expansion und Con-


